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Langsam nimmt das Geschäft mit 
Konzertreisen wieder Fahrt auf – 
doch es hat sich einiges geändert

14 
Lebendig und vielfältig: das 
Usedomer Musikfestival und 
sein Baltic Sea Philharmonic 
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Spanien hat für Orchester-
reisen so manchen Plus-
punkt aufzuweisen
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46   ESSEN: Donizettis Lucrezia Borgia unter 
Andrea Sanguineti im Aalto-Theater Essen 

47   ZÜRICH: Calixto Bieito inszeniert Fran-
cesco Cavallis Oper Eliogabalo in Zürich 

48   ERFURT: Die Uraufführung von Nelson 
Taylors Oper Eleni am Theater Erfurt war-
tet mit filmmusikalischen Klischees auf 

49   FRANKFURT AM MAIN: Tschaikowskys 
Die Zauberin an der Oper Frankfurt 
 empfiehlt sich für die Spielpläne 

50   ULM: Uraufführung am Theater Ulm:  
Charles Tournemires dreiaktige Oper  
La Légende de Tristan 

51   STRALSUND: Verdis La Traviata am 
Theater Vorpommern geht unter die Haut 

52   MÜNCHEN: Das Staatstheater am 
 Gärtnerplatz landet mit Rockin’ Rosie  
einen Coup 

53   BERLIN: Gala zu 75 Jahren Komische 
Oper Berlin 

54   MÜNCHEN: Festakt zum 500-jährigen 
Bestehen des Bayerischen Staatsorchesters 

55   WUPPERTAL: Das Sinfonieorchester 
Wuppertal mit einem der letzten Auftritte 
von Martin Grubinger 

56   BERLIN: Die Berliner Philharmoniker 
 boten ein Kontrastprogramm zum Advent 

57   LUDWIGSHAFEN: 3. Philharmonisches 
Konzert der Deutschen Staatsphilharmonie 
Rheinland-Pfalz 

58   MÜNCHEN: Konzert der Münchner 
 Symphoniker unter der Leitung von 
 Nodoka Okisawa 

59   BERLIN: Claire Martin und Nikki Iles 
 präsentieren beim „Spotlight Jazz“ mit  
der hr-Bigband die Songs großer Diven

 INHALT  

4      MENSCHEN 

18    ÜBER DIE SCHULTER 

32    INTERMEZZO 

44    NETZWERK 
       JUNGE OHREN 

45    ON TOUR 

60    AUSGEZEICHNET 

62    REZENSIONEN 

96    AUTORENPROFILE 
       VORSCHAU 
       IMPRESSUM

©
 S

ab
in

e 
Lä

ss
ig

©
 H

en
ry

 S
ch

ul
z/

tu
ba

ff
in

ity
 

©
 Z

an
i/

Ca
sa

di
o-

 c
ou

rt
es

y 
of

 ri
cc

ar
do

m
ut

im
us

ic
.c

om

24 
Seinen reichen Erfahrungsschatz gibt Riccardo 
Muti in der Opernakademie in Ravenna weiter

20 
Den Stadtraum erobern – eines der 
Zukunftsthemen, die bei „The Art of 
Music Education“ behandelt wurden

28 
Mit Musik geht vieles besser –  
sogar fern der ukrainischen Heimat: 
das Tsurkan-Quintett
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siehe Seite 27  
www.dasorchester.de/podcast
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   THEMA

REISE ZU DEN STARS
Veranstalter von Konzert- und Opernreisen  bauen 
nach Corona auf die Rückkehr des Publikums

Sven Scherz-Schade
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nbietern von kulturtouristischen Klassik-Reisen sind 
in den beiden Corona-Jahren zahlreiche Kund:innen 
weggebrochen. Die Klientel der Konzert- oder Opern-
reisen sind vorrangig ältere Menschen. Einigen sind 
wegen Corona Mut und Energie für die kulturtouristi -

schen Unternehmungen verlorengegangen. Ein schmerzhafter Ein-
schnitt, der vermutlich mit keiner „Publikumsrückgewinnung“ wie-
der auszugleichen ist. Doch es gibt Hoffnung: Allmählich nehmen 
2023 die Buchungen wieder zu. Gefragt sind bei den Reisen aller-
dings eher die ganz besonderen Klassik-Erlebnisse mit großen Stars.  

Die Wörter „Ausverkauft“ und „Vergriffen“ sind selten gewor-
den. In der laufenden Spielzeit 2022/23 übersteigen die Angebote 
der Veranstalter von Konzert- und Opernreisen deutlich die Nach-
frage. Der „Klassik-Tourismus“ hat unter Corona gelitten. Die 
traumhaft schönen – aber meist auch sehr hochpreisigen – Reisen 
in europäische Städte, wo einen tolle Hotels in Kombination mit ei-
nem Konzert- oder Opernbesuch erwarten, sind auch im Weih-
nachtsgeschäft 2022 und unmittelbar nach dem Jahreswechsel  noch 
nicht bei Normalniveau angekommen, wie Andrea Hampe, Ge-
schäftsführerin der Orpheus Opernreisen GmbH, beobachtet: „Wir 
merken zwar, dass auch die Verunsicherten nach und nach wieder-
kommen. Aber das dauert.“ Etwa bei 75 Prozent, sei man bereits, 
schätzt Hampe. Hauptsächlich sind es Stammkund:innen, die mit 
Orpheus Opernreisen ihren Kultururlaub unternehmen. Manche 
von ihnen haben früher zwei bis drei Reisen pro Jahr gebucht, sich 
aber jetzt in den vergangenen 24 Monaten gar nicht mehr gemeldet. 

 

Weniger, aber edler 

„Das liegt wohl nicht an uns“, sagt Andrea Hampe, die aus Telefona-
ten mit anderen Kund:innen weiß, dass die Sorge vor Ansteckung 
nach wie vor ein Grund ist, dass die Leute keine Kulturveranstaltun-
gen besuchen. Die Klientel ist insbesondere älteres Publikum und 
im Allgemeinen sind die Ü-60-Jährigen in punkto Hygiene sehr viel 
vorsichtiger als die Jüngeren. Deshalb: Es wird insgesamt weniger 
gereist. Doch das ist nicht die einzige Veränderung, die der Markt 
des Klassik-Tourismus derzeit durchmacht.  

Das Interesse des Publikums hat sich – bei den Konzert- und 
Opernreisenden – nochmals stärker hin zu den ganz besonderen 
Klassikaufführungen verlagert. Diesen Trend beobachtet auch Elke 
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Wenn schon, dann richtig: 
Man reist weniger, dann spielt 

Geld aber anscheinend keine 
Rolle (im Bild Publikum des 

Glyndebourne Festivals)
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Vollmar-Adams, Leiterin der ADAC-Musikreisen beim ADAC Hes-
sen-Thüringen e. V. Reisen für Musikfreunde. „Highlights sind 
noch mehr gefragt als früher“, sagt Vollmar-Adams und verweist 
darauf, dass insgesamt zwar weniger gebucht wird, dafür aber oft 
nach dem Motto „Wenn schon, denn schon“ – wobei bei den einzel-
nen Reisen die Kosten eine untergeordnete Rolle zu spielen schei-
nen. „Viele buchen dann zum Beispiel bei der Hotelübernachtung 
deutlich höhere Zimmerkategorien“, so Vollmar-Adams: „Man reist 
weniger, will es dann aber, wenn man es macht, ganz toll haben!“ 
Das jedenfalls ist eine Beobachtung der letzten Monate. Ob dieses 
Kundenverhalten langfristig bestehen bleibt oder sich nochmals än-
dert, ist bislang nicht abzusehen. Bei ADAC-Musikreisen will man 
hierzu und zu anderen Aspekten demnächst eine Kundenbefragung 

angehen: Was wünschen sich die Kund:innen? Und was wollen sie 
in Zukunft nicht mehr haben? 

Trotz Corona nach Verona 

Zu den momentan gefragten Stars gehören die Sopranistin Lise Da-
vidsen oder der Tenor Jonas Kaufmann. Diese Highlights ziehen das 
Publikum an, das sich dann auch gern kulturtouristisch für sie auf 
den Weg macht. Dass vergangenes Jahr vor allem Reisen zu den 
Opernfestspielen Verona stärker denn je gefragt waren, hing sicher-
lich mit den Hygiene-Erwartungen in der Corona-Zeit zusammen: 
Die Arena di Verona ist open air und war damit für Buchungen, die 
immer einige Wochen und Monate im Voraus getätigt werden, klar 
im Vorteil. Wer zu Weihnachten einen Kultururlaub für den Som-
mer bestellte, wusste schließlich noch nicht, welche Regeln rund um 
Maskenpflicht und Co in einem halben Jahr gelten würden. Dass die 
Opernfestspiele Verona auch 2023 gut laufen werden, ist abzusehen, 
weil das Ganze ohnehin als „Highlight“ stark gefragt ist.  

Die Reiseveranstalter schnüren Pakete, kombinieren auch meh-
rere Konzerttermine, sodass man an einem Abend beispielsweise 
große Oper und am nächsten Tag ein Kammermusikkonzert genie-
ßen kann. Dabei hängt es selbstverständlich stets vom Spielplan ab, 
wie gut die Angebote angenommen werden. Es zeigt sich jedoch, 
dass bei den Klassikreisenden selbst Konzerte und Musiktheater auf 
höchstem Spitzenniveau weniger nachgefragt werden, wenn sie im 
normalen Regelbetrieb der Häuser stattfinden. Selbst erstklassige 
Produktionen an der Bayerischen Staatsoper München oder an der 
Semperoper Dresden werden weniger gern gebucht. Findet hinge-
gen ein entsprechendes Konzert oder eine vergleichbare Auffüh-
rung im Rahmen eines Festivals statt, ist der Kulturtourismus dem 
viel mehr zugeneigt. Die Kund:innen setzen stärker aufs Event, 
sprich auf das besondere Ereignis. Diesen Trend gab es bereits vor 
Corona und er hat sich jetzt nochmals verstärkt. 

Top-Service wird erwartet 

Und dennoch behält beispielsweise Andrea Hampe bei Orpheus 
Opernreisen auch jetzt nach Corona ihr Angebot aufrecht und bie-
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Highlight und 0pen Air: Die Arena 
von Verona war schon bald nach 
den Lockdowns wieder ein wichtiges 
Ziel für Kulturreisen (hier ein Bild 
von Desinfektionsmaßnahmen im 
Mai 2020).
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Lesen Sie weiter in das Orchester 3_2023

https://dasorchester.de/ausgabe/konzerttourismus/



